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zum Wohlbefinden der Men-
schen in der Stadt bei. Wer
möchte schon auf die erhol-
samen Grünzonen am See
verzichten? Während der
Bauzeit könnte das Gebiet
beim Strandboden zirka 15
Jahre nicht betreten werden.
Es wäre ein riesiger Bauplatz
und Maschinenpark. Eine
Generation von Kindern hät-
te keinen freien Zugang zum
See und Spielplatz.

Die Grundwassersituation
würde beim Bau heikle Pro-
bleme verursachen, ebenso
der geplante Einsatz grosser
Mengen von Ammoniak bei
den Bohrarbeiten für Tun-
nels – der Boden müsste mit
einem riesigen Energieauf-
wand tiefgefroren werden.

Die Verkehrsprobleme der
Stadt Biel werden durch den
Bau des Westasts nicht ge-
löst. Die vierspurige Auto-
bahn über zirka 2,2 Kilome-
ter verschiebt lediglich den
Stau, denn die Anschluss-
Strassen bleiben zweispurig. 

Wir können nicht verste-
hen, dass es Fachleute gibt,
die auf der Durchführung
dieses Projektes aus den 60er
Jahren beharren. Die zu-
kunftsorientierte Lösung
heisst doch: Ausbau des ÖV
und des Langsamverkehrs als
Angebote zur Änderung des
eigenen Mobilitätsverhal-
tens. 

Béatrice Gysin/Sigi 
Gutmann, Biel

Pierre Feller hat den 
Kommentar «Die Leiden
des Autofahrers» von
Hans-Ueli Aebi in der 
BIEL BIENNE-Ausgabe vom
21./22. Dezember gelesen.
Pierre Feller kritisiert ne-
ben der Stadt Biel auch
die 

Lysser 
Politiker 

Sie treffen in vielen Punk-
ten voll ins Schwarze. Als
Autofahrer macht es mir per-
sönlich seit vielen Jahren
keinen Spass mehr, in der
Schweiz herumzufahren. So-
mit beschränke ich unsere
Autofahrten aufs Nötigste. 

Bis 1998 wohnten wir in
Bern und Köniz. Regelmässig
besuchten wir von dort aus
an Samstagen die Stadt Bien-
ne (wir sprechen zu Hause
französisch), um einzukau-
fen, um die Freizeit zu ge-
niessen und um ein bisschen
Französisch zu hören und zu
sprechen. 

Seitdem Bienne mehr Biel
geworden ist, die Durchsa-
gen in den Geschäften aus-
schliesslich in deutscher
Sprache über die Lautspre-
cher rieseln, die Parkmög-
lichkeiten immer weniger
und teurer wurden, meiden
wir Biel mit dem Auto wie
die Pest.

Seit 1998 wohnen wir in
Lyss, geniessen das Seeland
auf dem Fahrrad und zu Fuss
und seit ich in Rente bin,
noch mehr als vorher. Seit
wir in Lyss leben, wird wie
wild gebaut. Die Bevölke-
rungszahl steigt kontinuier-
lich. Mit jeder Familie, die
neu zuzieht, gibt es mindes-
tens ein Auto mehr auf der
Strasse. Die Strassenkapazitä-
ten haben sich nicht ver-
grössert und die Kolonnen
werden länger. 

Was auffällt: Die Trottoirs
sind leer und die Strassen
voll. Und: In neun von zehn
Autos sitzt nur eine Person!
In Lyss wurde ein Ortsbuss
ins Leben gerufen, aber die-
ser fährt in der meisten Zeit
leer oder nur schwach be-
setzt herum. In Lyss wurden
die meisten Quartiere mit ei-
ner 30 km/h-Zone belegt.
Die Bahnhofstrasse sogar
mit 20 km/h! Nur hält sich
praktisch niemand daran
und die Politik in Lyss tut
nichts, um die bestehenden
Signalisationen durchzuset-
zen. 

Viele Fussgängerstreifen
wurden in den 30 km/h-Zo-
nen eliminiert, der Fussgän-
ger muss dem Strassenver-
kehr den Vortritt lassen.
Fussgängerbereiche werden
von parkierten Autos oder
für den Güterumschlag be-
legt. Mütter mit Kinderwa-
gen müssen sehen, wo sie
durchkommen. 

Die neueste Idee der Poli-
tik in Lyss: Der Parkweg soll
als Veloweg als «Begeg-
nungsstätte für die Velofah-
rer und Fussgänger» geöffnet
werden. Ihr Kollege André
Jaberg hat im BIEL BIENNE da-
rüber berichtet.

Bis jetzt wurde der Park-
weg von einzelnen Velofah-
rern benutzt, die auf die
Fussgänger Rücksicht ge-
nommen haben. Das Mitei-
nander konnte funktionie-
ren. Aber wenn ganze Hor-
den von jüngeren Semestern
den Parkweg in Beschlag
nehmen werden, sind die
Verluste mit frei umherlau-
fenden Kleinkindern und
Hunden vorprogrammiert. 

Pierre Feller, Lyss

Andreas Riedwyl über 
ein Stück 

Natur
Neben dem südlichen

Schüss-Arm im Bereich Ho-
lunderweg wird ein kleines
Wunder Wirklichkeit. Aus
noch unerfindlichen Grün-
den hat sich die SBB ent-
schlossen, einen kleinen
Gleisstrang aufzuheben. Es
entsteht ein kleines Stück
Natur.

Ich darf drei Mal raten,
was auf diesem Terrain pas-
siert: 

A:  Die alten Schreber-
gärten, inklusive Hühner-
haus, werden unerwartet
grösser wieder aufgebaut.
Ein  heimliches Paradies
für Mensch und Ratte.

B: Es wird ein kleines
«Holunderwäldchen» als
grossdimensionierte Hun-
detoilette verwirklicht. Der
Bedarf ist ausgewiesen. 

C: Die Kinder vom Obe-
ren Quai erhalten einen fi-
xen Robinsonspielplatz.
Ein Baumhütten-Venedig
mit richtigen selbstgebau-
ten Brücken über die
Schüss. Traumhaft gefähr-
lich.

Und jetzt noch der gan-
ze grosse Traum: Die SBB
verzichtet auf die ganze Re-
serve-Güterbahnhof-Ab-
stellgleisfläche Biel. Es wird
ein 30 Hektaren grosser
Baulandkeil befreit, wel-
cher seit Jahren eine sinn-
volle Entwicklung der
Stadt verhindert.  

Ausgeträumt!
Andreas Riedwyl, BDP,

Biel
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A5-Westast
führt durch
die Stadt
Biel.

In Lysser
Quartieren
gilt Tempo 30.
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Gerne drucken wir im BIEL BIENNE Ihre 
Meinungen und Kommentare ab, die einen
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Die Redaktion 

Lettres de lecteurs
Dans BIEL BIENNE, nous imprimons volontiers vos opinions et vos commen-
taires s’ils ont un rapport direct avec la 
région Bienne-Seeland-Jura bernois et si possible, avec un article publié
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nom et le domicile. Les lettres les plus courtes ont les meilleures chances
de paraître dans leur intégralité. Sinon, nous nous réservons le droit de 
raccourcir le courrier des lecteurs. La rédaction détermine le titre et dans
quelle édition une lettre sera publiée. Nous attendons avec impatience
votre courrier aux adresses 
suivantes:  red.bielbienne@bcbiel.ch; rédaction BIEL BIENNE, courrier des lec-
teurs, case postale 272, 2501 Bienne ou par télécopie au 032 327 09 12.
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Béatrice Gysin und Sigi
Gutmann antworten auf
den Leserbrief von Urs
Berger in der BIEL BIENNE-
Ausgabe 14./15. Dezem-
ber betreffend 

A5-Westast
Herr Berger weist in sei-

nem Leserbrief darauf hin,
dass der Grundsatzentscheid
für das Projekt Westast be-
reits in den 1960er-Jahren
gefällt wurde und plädiert
für dessen Realisierung – aus
Respekt gegenüber den da-
maligen Entscheidungsträ-
gern. 

Seit den 60er-Jahren hat
sich vieles verändert, auch
die Einstellungen zum Ver-
kehr und zur Gestaltung der
Städte. Die damalige –
durchaus verständliche – Eu-
phorie über den motorisier-
ten Privatverkehr und den
Bau von Autobahnen ist in
grossen Teilen der Bevölke-
rung vorbei. Wir erleben täg-
lich die Kehrseite der Medail-
le, die einschränkenden und
gesundheitsschädigenden
Folgen des Verkehrs durch
Abgase, Hektik und Lärm. In
vielen europäischen Städten
hat man deshalb damit be-
gonnen, den öffentlichen
Verkehr auszubauen und den
Langsamverkehr zu fördern,
Durchgangsstrassen in Fuss-
gängerzonen umzugestalten,
die Innenstädte verkehrsfrei
zu machen, den Grünflä-
chen mehr Raum zu geben.
In Paris etwa wurde die
Schnellstrasse am rechten
Seine-Ufer für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. 

In Biel dagegen würde
man zugunsten einer Beton-
wüste eine grosse Zahl von
zum Teil weit über hundert-
jährigen Bäumen fällen, falls
das Projekt Westast zur Aus-
führung käme. Bäume absor-
bieren CO2 und tragen viel
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